
Anzeige Anzeige

Remstaler Senfmanufaktur: Seit zehn Jahren erfolgreich in Sachen Senf und Genuss

„Senf tut dem Körper unheimlich gut“
führen das Ehepaar Schärtel
und ihre Angestellten die Teil-
nehmer an das einst vorder-
asiatische Heil- und Gewürz-
mittel heran. Geschichte und
Wirkung bilden den einen Teil
des Seminars, eine Verkostung
den anderen. Das Fazit aus
beiden Teilen ist dasselbe:
„Senf tut dem Körper unheim-
lich gut.“ Bereits ab zehn Teil-
nehmern erhalten Gruppen ih-
ren persönlichen Termin, den
sie im Laden oder über das In-
ternet buchen können.
Während Verkauf und Ver-

trieb in Brigitte Schärtels Ver-
antwortungsbereich liegen,
fährt Kai Schärtel jeden Tag zu
der Produktionsstätte im
Welzheimer Wald. „Ich freue
mich jeden Morgen, wenn ich
mich ins Auto setze und dort
hinauf fahre“, schwärmt Kai
Schärtel. „Die Fenster runter,
die Musik läuft. Wir stehen mit
unserer Produktion mitten im
Wald, da zwitschert es, da ren-
nen die Eichhörnchen herum –
da hat man im Nu einen freien
Kopf und neue Ideen.“
So viel Enthusiasmus und

Energie wirken ansteckend,
sowohl auf die Kunden, wie
auch auf die acht Angestellten
des Familienbetriebs. Wenn
der Senfprofi freudig und en-
thusiastisch über sein Lebens-
werk erzählt, bekommt man so
richtig Appetit auf Neues.

mas

� Mehr Info und Webshop auf:
www.remstalsenf.de

Handarbeit hergestellt – daher
auch die Bezeichnung „Manu-
faktur“ –, um eine fachgerech-
te Verarbeitung der wertvollen
Rohstoffe zu gewährleisten. So
entstehen täglich insgesamt bis
zu 300 Kilogramm verschiede-
ner Senfsorten, die über den ei-
genen Laden und über einen
Webshop vertrieben, aber auch
an Wiederverkäufer und in die
Gastronomie – darunter auch
namhafte Sterneköche –, gelie-
fert werden.
Um die Leute auf den Ge-

schmack zu bringen, bietet die
Senfmanufaktur sogar eigens
entworfene Senfseminare an;
ein echtes Infotainment- und
Geschmackserlebnis. Bei jähr-
lich rund 100 Veranstaltungen

Gegründet wurde die Rems-
taler Senfmanufaktur 2004;
damals aus der einfachen Er-
kenntnis heraus: „Irgendwas
fehlt“. Als der passionierte
Hobbykoch Kai Schärtel sei-
nerzeit feststellte, dass ihm
das Angebot hiesiger Senf-
sorten für sein Schaffen
nicht ausreichte, besann er
sich auf eine schwäbische
Tugend: selber tüfteln. Hie-
raus wurde eine Passion -
und ein Geschäft.

Nach sechs Monaten Experi-
mentieren in der heimischen
Küche, Senfspeisung der Ver-
wandten und Bekannten sowie
vielen positiven Rückmeldun-
gen beschlossen die Schärtels,
aus dem Experiment ein Ge-
schäft zu machen. Erste Test-
verkäufe liefen über ein Inter-
netportal.
„Eigentlich wollten wir nur

sehen, wie groß die Nachfrage
ist“, bekennt Kai Schärtel. Der
Erfolg war dann allerdings
dermaßen groß, dass die heimi-
sche Küche als Produktions-
stätte alsbald nicht mehr aus-
reichte und man in neue Räu-
me zog.
Sei es auf dem Wochen-

markt, im früheren Laden in
der Vorstadtstraße oder im
heutigen Geschäft in der
Schlichtener Straße, die Kun-
den nutzen jede Gelegenheit,

sich mit Senf einzudecken.
„Egal, wie verschachtelt und
verwinkelt der Weg zu uns
auch sei: Die Leute haben uns
stets gesucht und gefunden“,
freut sich Kai Schärtel.
Es ist die Mundpropaganda,

die Suche nach dem Besonde-
ren, welche die Kunden immer
wieder in die Senfmanufaktur
treibt. Die derzeit 26 konven-
tionellen und acht Bio-Senf-
sorten werden mit hochwerti-
gen Zutaten von regionalen Er-
zeugern hergestellt. Folgerich-
tig wurden auch schon einige
davon mit Gold- und Silber-
medaillen der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft
(DLG) ausgezeichnet.
Die Produkte werden in

Kai und Brigitte Schärtel in ihrem Schorndorfer Laden. Fotos: Zürn

Das Ladengeschäft in der Schlichtener Straße 10 in Schorndorf. Die Sonderedition Staufersenf und 25 weitere Senfe stehen im urigen Gewölbekeller zur Verkostung.Kai Schärtel und eine Mitarbeiterin bei der Senfproduktion.
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love Rock n’ Roll“, dass der Gitarrenver-
stärker nicht umsonst auf der Bühne steht.
Je eine halbe Stunde stehen die Gruppen

auf der Bühne, das ist genau richtig so. Zu
wenig Zeit für langweilige Wiederholung,
genug, dass jeder zeigen kann, was er kann.
Nach den ersten Bands fällt das Niveau um
nichts ab, die Friedensschule WN-Neustadt
bringt gleich zwei hörenswerte Gruppen
auf die Bühne: die „Rookies“ mit echt tanz-
barem Pop und toller Leistung der Rhyth-
musgruppe samt Bongosolo im Dubstep-
Stil, „The Voice“ mit leiseren Tönen, mehr
Stimme und angedeutetem Tiefgang.

der bringt sich ein, jeder kann sich verwirk-
lichen. „Wir dürfen und sollten Texte und
Musik schreiben. Keine Angst haben, so fin-
det man neue Ideen“, sagt der 13-jährige
Bassist Sebastian Blessing. „Man lernt,
kreativ zu sein“, fügt der Gitarrist im sel-
ben Alter, Roni Bischoff, hinzu. Wer neu in
der Band ist, der tut sich anfangs oft noch
schwer. „Am Anfang konnte ich keinen Ton
spielen, aber dann hat es bei mir immer bes-
ser geklappt“, ermutigt Roni die Neuein-
steiger. Natürlich muss man trotzdem viel
üben, um mithalten zu können. Jeder darf
mit, aber das Ergebnis muss stimmen. Es
sollte mehr Schulbands wie diese geben.
DieWittum-Rockers werden abgelöst von

Einer Band aus der Salierrealschule Waib-
lingen. Aus den fünf Sängerinnen werden
zwei und ein Sänger. Die Musik wechselt
zum Pop: Songs wie das unvermeidliche
„Someone like you“ der britischen Sänge-
rin Adele. Nicht peinlich, denn die Stimmen
dafür sind da. Ilaz Lani nimmt seit fünf
Jahren Gesangsunterricht, und Elisa Zan-
der wie auch Emely Ennemoser stehen dem
in nichts nach. Die Band beweist auch bei „I

ihre Instrumente seit Jahren und Jahrzehn-
ten jede Woche auf die Bühne schleppen. Es
gibt diese Momente, bei denen im Publikum
die Blicke an die Decke und auf die Uhr
wandern. Aber dann gibt es auch plötzliche
erstaunte Ausrufe, Jubel und begeistertes
Klatschen, die nicht gestellt, sondern echte
Anerkennung sind.
„Wir stehen hier bis heute Abend um

sechs, wenn ihr nicht nach vorne kommt.“
Einfach und bequem wird es den Gästen
nicht gemacht. Erst nachdem sich die große
Tanzfläche vor der Bühne gemächlich ge-
füllt hat, legen die Wittum-Rockers aus Ur-
bach los. Sie spielen, was man von Schul-
bands kennt und erwartet: Liedermacher-
musik in nicht zu schnellem Tempo. Schön
anzuhören ist das. Und wenn bei 18 Schü-
lern auf der Bühne mal wer danebengreift,
merkt man das gar nicht. Fünf Sängerinnen
ergänzen sich unisono. Die halbe Stunde,
die die Wittum-Rockers füllen, ist gar nicht
langweilig. Wer nachfragt, wird überrascht.
Von wegen Liedermacher-Cover: Hier ist
jedes einzelne Stück selbst verfasst. Texte
und Musik stammen von den Schülern. Je-

Winnenden (lur).
AmWochenende dürfen sie hier gar
nicht rein; diesen Donnerstag schmis-
sen sie den Laden. Acht Bands aus sie-
ben Schulen standen beim Schulband-
festival im „Samba“ inWinnenden auf
der Bühne und boten mit teils
großem Aufgebot überraschend gute
Unterhaltung.

Das „Samba“ ist doch gut gefüllt, das war
im letzten Jahr noch anders, sagt Sabine
Hagenmüller-Gehring, leitende Schulamts-
direktorin. Aber wen soll das wundern: So
viele Bands mit so vielen Schülern, die brin-
gen eben viele Eltern, Geschwister und
Freunde auf den Plan. Eine Party nur für
die Angehörigen und für Musiklehrer?
Wahrscheinlich schon, aber das hätte nicht
sein müssen. Natürlich erreichen Zwölf- bis
Fünfzehnjährige nicht das Niveau, das man
von erfahrenen Bühnenkünstlern kennt, die

Emotional präsentierte sich „The Voice“ von der Friedensschule Waiblingen-Neustadt (von links): Jasmin Renz, Tabea Vitzhum, Michaele Nikolaidou, Ceyda Simsek, Pelin Karnus. Bild: Habermann

Wenn Schüler zum Tanz fordern
Das zweite Schulbandfestival mit acht Bands in Winnenden sah mehr Stolz als Lampenfieber

Weiteres Programm
� Auf „The Voice“ folgte eine Gruppe
der Kastell-Realschule Welzheim;
den Abschluss bildeten Bands der Ro-
bert-Böhringer-Werkrealschule
und Albertville-Realschule aus Win-
nenden.

Albrecht Dürers
„Tanzendes Bauernpaar“

Waiblingen.
Im Rahmen des wissenschaftlichen Be-
gleitprogramms zur aktuellen Ausstel-
lung „Bauern, Tänzer, Liebespaare. Gra-
fik der Dürerzeit“ in der Galerie Stihl-
spricht der Frühneuzeit-Experte Prof.
Jürgen Müller, Ordinarius für Kunstge-
schichte an der TU Dresden, am Mitt-
woch, 9. Juli, um 19 Uhr in der Galerie
Stihl über die Bedeutung des 1514 ent-
standenen „Tanzenden Bauernpaares“
und stellt Dürers Werk in den Kontext
der europäischen Kunst seiner Zeit.

Kompakt

Bürgersprechstunde
vonWilli Halder

Winnenden.
Der Landtagsabgeordnete der Grünen,
Willi Halder, ist am Freitag, 11. Juli, für
die Bürgerinnen und Bürger persönlich
im Wahlkreisbüro Waiblingen, Mayen-
ner Straße 24, zu sprechen, und zwar in
der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr. Vorab
können Termine über das Büro Stuttgart,
� 07 11 / 20 63-6 25, vereinbart werden.
Bürgerinnen und Bürger können aber
auch spontan vorbeischauen.
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agentur verpflichtet, eine Sperrzeit von
einer Woche auszusprechen, und das
kann sich im Einzelfall auf über 500
Euro auswirken. DieWaiblinger Arbeits-
agentur stellt deshalb klar, dass die Ar-
beitsuchendmeldung spätestens drei Mo-
nate vor Ende des Arbeitsverhältnisses
zu erfolgen hat. Ist die verbleibende Zeit
bis zum Ausscheiden kürzer, muss die
Meldung zur frühzeitigen Arbeitsuche
innerhalb von drei Tagen nach Kenntnis
der Kündigung stattfinden. Die Meldung
kann übrigens auch telefonisch oder per
E-Mail erledigt werden. Nicht jedoch die
Arbeitslosmeldung: Sie kann nur persön-
lich vorgenommen werden.
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dafür sind da. Ilaz Lani nimmt seit fünf
Jahren Gesangsunterricht, und Elisa Zan-
der wie auch Emely Ennemoser stehen dem
in nichts nach. Die Band beweist auch bei „I

ihre Instrumente seit Jahren und Jahrzehn-
ten jede Woche auf die Bühne schleppen. Es
gibt diese Momente, bei denen im Publikum
die Blicke an die Decke und auf die Uhr
wandern. Aber dann gibt es auch plötzliche
erstaunte Ausrufe, Jubel und begeistertes
Klatschen, die nicht gestellt, sondern echte
Anerkennung sind.
„Wir stehen hier bis heute Abend um

sechs, wenn ihr nicht nach vorne kommt.“
Einfach und bequem wird es den Gästen
nicht gemacht. Erst nachdem sich die große
Tanzfläche vor der Bühne gemächlich ge-
füllt hat, legen die Wittum-Rockers aus Ur-
bach los. Sie spielen, was man von Schul-
bands kennt und erwartet: Liedermacher-
musik in nicht zu schnellem Tempo. Schön
anzuhören ist das. Und wenn bei 18 Schü-
lern auf der Bühne mal wer danebengreift,
merkt man das gar nicht. Fünf Sängerinnen
ergänzen sich unisono. Die halbe Stunde,
die die Wittum-Rockers füllen, ist gar nicht
langweilig. Wer nachfragt, wird überrascht.
Von wegen Liedermacher-Cover: Hier ist
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Fünfzehnjährige nicht das Niveau, das man
von erfahrenen Bühnenkünstlern kennt, die

Emotional präsentierte sich „The Voice“ von der Friedensschule Waiblingen-Neustadt (von links): Jasmin Renz, Tabea Vitzhum, Michaele Nikolaidou, Ceyda Simsek, Pelin Karnus. Bild: Habermann

Wenn Schüler zum Tanz fordern
Das zweite Schulbandfestival mit acht Bands in Winnenden sah mehr Stolz als Lampenfieber

Weiteres Programm
� Auf „The Voice“ folgte eine Gruppe
der Kastell-Realschule Welzheim;
den Abschluss bildeten Bands der Ro-
bert-Böhringer-Werkrealschule
und Albertville-Realschule aus Win-
nenden.

Albrecht Dürers
„Tanzendes Bauernpaar“

Waiblingen.
Im Rahmen des wissenschaftlichen Be-
gleitprogramms zur aktuellen Ausstel-
lung „Bauern, Tänzer, Liebespaare. Gra-
fik der Dürerzeit“ in der Galerie Stihl-
spricht der Frühneuzeit-Experte Prof.
Jürgen Müller, Ordinarius für Kunstge-
schichte an der TU Dresden, am Mitt-
woch, 9. Juli, um 19 Uhr in der Galerie
Stihl über die Bedeutung des 1514 ent-
standenen „Tanzenden Bauernpaares“
und stellt Dürers Werk in den Kontext
der europäischen Kunst seiner Zeit.

Kompakt

Bürgersprechstunde
vonWilli Halder

Winnenden.
Der Landtagsabgeordnete der Grünen,
Willi Halder, ist am Freitag, 11. Juli, für
die Bürgerinnen und Bürger persönlich
im Wahlkreisbüro Waiblingen, Mayen-
ner Straße 24, zu sprechen, und zwar in
der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr. Vorab
können Termine über das Büro Stuttgart,
� 07 11 / 20 63-6 25, vereinbart werden.
Bürgerinnen und Bürger können aber
auch spontan vorbeischauen.

Arbeitslosengeld:
Rechtzeitige Meldung

Waiblingen.
Jeden Monat nehmen mehr als 100 Män-
ner und Frauen im Rems-Murr-Kreis
Einbußen beimArbeitslosengeld in Kauf.
Bei verspäteter Meldung ist die Arbeits-
agentur verpflichtet, eine Sperrzeit von
einer Woche auszusprechen, und das
kann sich im Einzelfall auf über 500
Euro auswirken. DieWaiblinger Arbeits-
agentur stellt deshalb klar, dass die Ar-
beitsuchendmeldung spätestens drei Mo-
nate vor Ende des Arbeitsverhältnisses
zu erfolgen hat. Ist die verbleibende Zeit
bis zum Ausscheiden kürzer, muss die
Meldung zur frühzeitigen Arbeitsuche
innerhalb von drei Tagen nach Kenntnis
der Kündigung stattfinden. Die Meldung
kann übrigens auch telefonisch oder per
E-Mail erledigt werden. Nicht jedoch die
Arbeitslosmeldung: Sie kann nur persön-
lich vorgenommen werden.

TELEFON 0 71 51 / 566 -275
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL kreis@zvw.de
ONLINE www.zvw.de

Nummer 152 – RMR3
Samstag, 5. Juli 2014Rems-Murr RUNDSCHAU C3


